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Unsere Pfarrämter
Die Pfarreisekretariate stehen Ihnen für alle Ihre Anliegen

als erste Kontaktstelle zur Verfügung

Das Pastoralraumteam
Notfallnummer Seelsorge
041 379 00 66

Veneranda Qerimi
Pastoralraumleitung
041 379 00 60
veneranda.qerimi@kpm.ch

Thomas Zimmermann
Leitender Priester
041 377 22 36
thomas.zimmermann@kpm.ch

Tanja Brunner
Leitungsassistenz
041 379 00 63
tanja.brunner@kpm.ch

Urs Stierli
Diakon, Pfarreiseelsorger
041 377 22 36
urs.stierli@kpm.ch

Petronella Scherer
Koordination Pfarrei Udligenswil
041 371 02 90
petronella.scherer@kpm.ch

Alex Mrvik
Pfarreiseelsorger
041 377 22 36
alexander.mrvik@kpm.ch

Anja Schäffer-Eugster
Leitung Katechese
041 377 22 36
anja.eugster@kpm.ch

Clivia Vogel
Katechetin / Koordination
Erstkommunion
041 379 00 61
clivia.vogel@kpm.ch

Pfarramt St. Martin
Adligenswil

Dorfweg 1, 6043 Adligenswil
041 372 06 21, adligenswil@kpm.ch

Öffnungszeiten
Mo, Di: 8.30–11.30, 13.30–17.30
Mi, Do: 8.30–11.30
Fr: 8.30–11.30, 13.30–17.00

In den Schulferien
Montag–Freitag: 8.30–11.30

Pfarramt St. Pius
Meggen

Schlösslistrasse 2, 6045 Meggen
041 377 22 36, meggen@kpm.ch

Öffnungszeiten
Mo–Do: 8.30–11.30, 13.30–17.30
Fr: 8.30–11.30, 13.30–17.00

In den Schulferien
Montag–Freitag: 8.30–11.30

Pfarramt St. Oswald
Udligenswil

Kirchrainstrasse 6, 6044 Udligenswil
041 371 02 20, udligenswil@kpm.ch

Öffnungszeiten
Mo–Do: 8.30–11.30

In den Schulferien
gelten die üblichen Öffnungszeiten

Titelblatt: pixabay
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«Ich bin nicht die Kirche!»

Vielleicht fragst du dich, was dieser Titel bedeutet.
Ja, du hast richtig gelesen: Ich bin nicht die Kirche.

Diese Aussage ist bewusst gewählt. Kirche be-
steht nicht nur aus den Menschen, die in der Kirche
arbeiten. Wäre das so, wäre unser Verständnis von
Kirche sehr arm. Für mich ist Kirche viel mehr. Wenn
ich einer Liturgie vorstehe, habe ich die Kirche nicht
nur vor mir, sondern auch neben mir und um mich
herum: die Mitfeiernden, die Ministrantinnen und
Ministranten und, im Glauben, auch die Gemein-
schaft der Heiligen und Verstorbenen. Kirche muss
nicht zwingend in einem Kirchenraum stattfinden.

Ich habe Kirche erlebt ohne Kirchenge-
bäude – lebendig, stark, froh und offen für alle. Den-
noch sind unsere Kirchenräume kostbare Orte des
Glaubens. Wenn wir in diesem Jahr auf 60 Jahre Pius-
kirche und Oswaldkirche zurückblicken, dürfen wir
dankbar sein. Seit Jahrzehnten sind sie Orte des Ge-
bets, der Begegnung, des Trostes und der Hoffnung.
Sie erinnern uns daran, dass Gott mitten unter uns
wohnen möchte. Auch wenn Kirche weit mehr ist als
ein Gebäude, helfen uns diese Kirchen, Gottes Nähe
im Alltag zu entdecken.

All das ist Kirche – und all das bist auch du. Du
bist Kirche. Eine Kirche, die auf der Taufe gründet
und nicht auf der Hierarchie. Jede und jeder hat sei-
nen Platz, seine Gaben und Aufgaben. Kirche wird
durch dich lebendig: dort, wo du wohnst, arbeitest
und für andere da bist. Sie lebt aus der Liebe, die du
deinen Mitmenschen schenkst.

Bilder: zVg

Und was ist mit mir? Auch ich bin Kirche –
nicht wegen meines Berufes, sondern durch die
Taufe. Ich bin Teil derselben Gemeinschaft wie du
und alle Getauften, Lebenden und Verstorbenen. Wir
sind die Kirche, zugleich heilig und unvollkommen.
Heilig durch Christus, auf dessen Namen wir getauft
sind, und unvollkommen, weil sie aus Menschen be-
steht.

Wo wir in der Liebe versagen, versagt auch die
Kirche als Gemeinschaft. Wo wir Liebe leben, wird
Kirche sichtbar. Deshalb bin ich überzeugt, dass die
Kirche in unserem Alltag viel lebendiger ist, als wir
oft wahrnehmen. Aus dieser Kirche, die in uns und
durch uns lebt, wächst die Gemeinschaft der Liebe,
zu der wir alle gehören.

Darum möchte ich nochmals sagen: «Ich bin
nicht die Kirche.» Die Piuskirche und die Oswaldkir-
che erinnern uns seit 60 Jahren daran, dass Glaube
Orte der Begegnung braucht. Sie sind nicht die Kir-
che selbst, sondern Häuser der Kirche – Orte, an
denen Gemeinschaft sichtbar wird und Gottes Ge-
genwart erfahrbar bleibt.

Wir sind gemeinsam die Kirche: eine Kirche,
die sich nicht durch Raum und Zeit begrenzen lässt,
sondern sich durch die Liebe bis in die Ewigkeit er-
streckt. – Dank uns!
VenerandaQerimi, Pastoralraumleiterin
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Wort des Priesters

Der Herr auf Erden

Da laufen weissgekleidete Schülerinnen und Schüler
in Begleitung ihrer Lehrpersonen in Umzugsformation
durch die Stadt Murten. Das Ereignis wird als «Solen-
nität» gefeiert. Es markiert den Beginn der Sommer-
ferien. Zugleich wird dabei an einen geschichtlichen
Wendepunkt erinnert, welcher vor 550 Jahren in die-
ser Region stattgefunden hat. Wir erinnern uns dabei
an den Satz aus dem Geschichtsunterricht: In Grand-
son verlor er das Gut, in Murten den Mut und in
Nancy das Blut.

Im 15. Jahrhundert war Luzern ein Mitglied
der acht Orte. Es war ein loser Zusammenschluss mit
den unterschiedlichsten geopolitischen Interessen.
Bern versuchte sich westwärts auszudehnen und zu-
gleich die Obwaldner und Luzerner im Berner Ober-
land zurückzudrängen und die Innerschweizer schau-
ten Richtung Süden. Als sich die Zürcher mit
Habsburg verbündeten, kam es zum Krieg unter den
Eidgenossen. Im Anschluss an die nachfolgende Be-
friedung entstand eine neue politische Kraft zum ge-
meinsamen Expandieren. Der Thurgau mit der Bo-
denseeregion kam unter eidgenössische Verwaltung.
Heute würden wir diese unruhige Zeit als aggressive
Ausdehnungspolitik bezeichnen. In der Folge entwi-
ckelte sich eine militärische Konfrontation mit dem
burgundischen Herzog Karl dem Kühnen. Im Herbst
1474 marschierten die Berner als Hauptverantwortli-
che der Kriegsführung auf burgundisches Territorium
ein. Daraufhin reagierte der burgundische Herzog

mit dem Vormarsch in die Westschweiz. Der Merk-
satz aus dem Geschichtsunterricht bezog sich mit
Grandson auf den Niedergang des burgundischen
Reiches und mit dem Erstarken des Ansehens der
Eidgenossen auf den zukünftigen Schlachtfeldern.

Und nun steht vor mir an diesem Vortrags-
abend der sogenannte «Burgunder-Kelch», der in der
Schlacht vom 22. Juni 1476 in der Schlacht bei Murten
als burgundisches Beutestück in den Besitz der Eid-
genossen kam. Der Kurator des Stiftschatzes der St.-
Leodegar-Kirche, Urs-Beat Frei, erwähnte in seinem
Referat, dass bis heute die Herkunft dieses einmali-
gen Gefässes nicht lückenlos geklärt werden kann. Es
zeige auf die Machtfülle des Herzogs und auf das
Prestige, ausschliesslich mit schönen und wertvollen
Objekten auf die Schlachtfelder zu ziehen.

In einem Artikel von Daniel Di Falco heisst es:
«So hatte Karl alles verloren, die Schlacht, einen
Krieg und auch sein Leben.» Seine Leiche wurde
nackt auf dem Schlachtfeld von Nancy gefunden.
Dies anhand seiner fehlenden Vorderzähne, der Nar-
ben, seines Bauchgeschwürs und seiner überaus lan-
gen Fingernägel. Einem Chronisten teilte der Herzog
zu Lebzeiten mit: «Es gebe Gott im Himmel, und es
gebe den Teufel in der Hölle, aber der ‹Herr auf Er-
den›, der werde er sein.»
Thomas Zimmermann, Leitender Priester
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Anlässe, Infos
Pastoralraum

Ökumene
Taizé-Gebet

Mittwoch, 19. August

Zur Ruhe kommen, still werden, bei sich ankommen.
Singen, beten, Gemeinschaft erleben. Der Anlass
wird musikalisch begleitet. Anschliessend sind alle
zum gemütlichen Beisammensein eingeladen.
Zeit: 19.00
Ort: Thomaskirche Adligenswil

Stefanie Brügger
Religionspädagogin in Ausbildung

Unsere neue Religionspädagogin lebt mit ihrer Fami-
lie in Adligenswil. Sie studiert im dritten Jahr Reli-
gionspädagogik an der Universität Luzern und wird
bei uns berufsbegleitend ihr Praktikum absolvieren.

Neben ihrem Studium arbeitet Stefanie Brüg-
ger als Spielgruppenleiterin und ist zudem selbst-
ständig als Märchenerzählerin tätig.

Im Pastoralraum wird sie in allen drei Pfar-
reien vor allem im Religionsunterricht eingesetzt
sein. Darüber hinaus wird sie Einblicke in verschie-
dene Bereiche der pastoralen Arbeit erhalten und
weitere Aufgaben übernehmen können.

Während der kommenden zwei Jahre wird
Stefanie in ihrer Ausbildung begleitet und unter-
stützt. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und
die Impulse, die sie mitbringt.

Wir heissen Stefanie herzlich willkommen
und wünschen ihr für ihre Ausbildung und ihre neue
Tätigkeit viel Freude, Erfolg, Elan und Gottes reichen
Segen.
VenerandaQerimi, Pastoralraumleiterin
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Gottesdienst von Jugendlichen
für Jugendliche

Firmvorbereitung
Sonntag, 30. August

In der Vorbereitung auf die Firmung haben
junge Erwachsene den Wunsch geäussert,
einen jugendgerechten Gottesdienst zu gestal-
ten und zu feiern. Diesen Gottesdienst feiern
wir am Sonntag, 30. August um 17.00 in der
Piuskirche. Daran anschliessend treffen wir
uns zum Brötle und «Chillen» – wie Jugendliche
das wohl ausdrücken würden. Zu diesem Got-
tesdienst und zum anschliessenden «Brötle»
sind alle jungen Menschen zwischen 17 und 22
Jahren herzlich eingeladen.
Urs Stierli , Diakon
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Anlässe, Infos Vereine
Adligenswil

Club junger Eltern
Kinder-Flohmarkt
Mittwoch, 19. August

Kinder jeden Alters dürfen beim Flohmarkt ihre eige-
nen Spielsachen verkaufen. Zum Beispiel Bücher,
Lego, Playmobil, Tonies und vieles mehr. Bringt eine
Decke mit, breitet eure Sachen aus und los geht’s!

Keine Kriegsspielsachen, Waffen oder lebende
Tiere.

Ein Stand mit Kaffee und Kuchen lädt zum
Verweilen ein.
Zeit: 14.30 bis 16.00
Ort: Pausenplatz Dorfschulhaus Adligenswil,
bei Regen in der Aula Schulhaus Obmatt
Informationen: www.cje-adligenswil.ch

Frauenbund
Keramikmalkurs
Freitag, 11. September

Unter der Leitung von Ursula Fischer vom Gestal-
tungsraum Fischer tauchst du in die Welt des Kera-
mikmalens ein. Nach einer kurzen Einführung suchst
du dir deinen Rohling aus und bringst ihn mit Farben
und Fantasie zum Leuchten – ob Tasse, Schale oder
Teller, du entscheidest.

Vorkenntnisse brauchst du keine – nur Lust
am Gestalten. Deine bemalte Keramik wird anschlies-
send gebrannt, sodass du ein fertiges, alltagstaugli-
ches Unikat erhältst.

Chinderfiir
Ökumenische Segensfeier

zum Schulanfang
Samstag, 22. August

Den Alltag unterbrechen, gemeinsam innehalten
und die tragende Kraft Gottes und der Gemeinschaft
spüren. Alle Kinder und Familien im Primarschulalter
sind herzlich eingeladen.
Zeit: 17.00
Ort: Pausenplatz Dorfschulhaus,
anschliessend Grillplausch
Anmeldung: bis 19. August auf dem Pfarramt,
adligenswil@kpm.ch oder 041 372 06 21

Zeit: 18.30 bis 21.30
Ort: Pfarreisaal Teufmatt
Kosten: Mitglieder Fr. 85.– / Nichtmitglieder Fr. 100.–
inkl. einem Rohling, Farben und Brennservice
Anmeldung: bis 4. September an
claudia.haefeli@frauenbund-adligenswil.ch
www.frauenbund-adligenswil.ch
Die Anmeldung wird bestätigt.
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August-Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei zahlreichen
Anlässen kommenMenschen zusammen, teilen Gemeinschaft und

begegnenGottmitten im Leben.

Samstag – Nationalfeiertag 1
16.00 Udligenswil Lagersegen Jubla, alter Kindergarten,

Petronella Scherer
18.00 Adligenswil Eucharistiefeier, Martinskirche,

Benno Graf

Sonntag 2
9.30 Udligenswil Eucharistiefeier, Oswaldkirche,

Benno Graf
10.45 Meggen Eucharistiefeier, Piuskirche,

Thomas Zimmermann

Dienstag 4
8.25 Meggen Rosenkranzgebet, Muttergotteskapelle

9.00 Meggen Eucharistiefeier, Muttergotteskapelle,
Benno Graf, anschliessend Pfarreikaffee

Mittwoch 5
6.10 Adligenswil Laudes, Martinskirche
9.15 Adligenswil Rosenkranzgebet, Martinskirche
9.45 Udligenswil Rosenkranzgebet, Bächli-Treff

10.00 Adligenswil Gottesdienst, AGZ Riedbach,
Urs Stierli

10.30 Udligenswil Gottesdienst, Bächli-Treff,
Petronella Scherer

Donnerstag 6
8.00 Meggen Rosenkranzgebet für Berufungen,

Theresienkapelle

Freitag 7
15.00 Meggen Gottesdienst, Sunneziel,

Thomas Zimmermann

Samstag 8
18.00 Udligenswil Kommunionfeier, Oswaldkirche,

Veneranda Qerimi

Sonntag 9
9.30 Adligenswil Eucharistiefeier, Martinskirche,

Thomas Zimmermann
10.45 Meggen Eucharistiefeier, Piuskirche,

Thomas Zimmermann

Dienstag 11
8.25 Meggen Rosenkranzgebet, Muttergotteskapelle

9.00 Meggen Eucharistiefeier, Muttergotteskapelle,
Benno Graf, anschliessend Pfarreikaffee

Mittwoch 12
6.10 Adligenswil Laudes, Martinskirche
9.15 Adligenswil Rosenkranzgebet, Martinskirche

10.00 Adligenswil Gottesdienst, AGZ Riedbach,
Veneranda Qerimi

Donnerstag 13
8.00 Meggen Rosenkranzgebet für Berufungen,

Theresienkapelle

Freitag 14
15.00 Meggen Gottesdienst, Sunneziel,

Veneranda Qerimi
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Samstag – Mariä Himmelfahrt 15
9.30 Adligenswil Eucharistiefeier mit Kräutersegnung,

Martinskirche, Benno Graf
Musikalische Begleitung: Iris Morach, Querflöte,
und Markus Weber, Orgel

9.30 Udligenswil Kommunionfeier mit Kräuter -
segnung, Oswaldkirche, Veneranda Qerimi

10.45 Meggen Kommunionfeier mit Kräutersegnung,
Piuskirche, Urs Stierli
Musikalische Begleitung: Iris Morach, Querflöte,
und Markus Weber, Orgel

Sonntag 16
9.30 Adligenswil Eucharistiefeier mit Kräutersegnung,

Martinskirche, Urs Steiner
10.45 Meggen Eucharistiefeier zum Patrozinium,

Piuskirche, mit Bischof Felix Gmür und den
Liturgen des Pastoralraums
Der Cantus singt «Locus iste» von Anton Bruckner,
«Bleib bei uns/Abendlied» von Josef Rheinberger,
«Look at the world» von John Rutter und weitere
Werke. Katja Lassauer, Orgel

17.00 Udligenswil Segensfeier zum Schulanfang,
Oswaldkirche, Petronella Scherer, Anja Eugster
und Chinderfiirgruppe

19.30 Adligenswil Eucharistiefeier, Kapelle St. Jost,
Thomas Zimmermann

Dienstag 18
8.25 Meggen Rosenkranzgebet, Muttergotteskapelle

9.00 Meggen Eucharistiefeier, Muttergotteskapelle,
Benno Graf, anschliessend Pfarreikaffee

Mittwoch 19
6.10 Adligenswil Laudes, Martinskirche
9.15 Adligenswil Rosenkranzgebet, Martinskirche
9.45 Udligenswil Rosenkranzgebet, Bächli-Treff

10.00 Adligenswil Ref. Andacht, AGZ Riedbach
10.30 Udligenswil Gottesdienst, Bächli-Treff,

Veneranda Qerimi
19.00 Adligenswil Taizé-Gebet, Thomaskirche,

anschliessend Beisammensein

Donnerstag 20
8.00 Meggen Rosenkranzgebet für Berufungen,

Theresienkapelle

Freitag 21
15.00 Meggen Gottesdienst, Sunneziel,

Urs Stierli

Samstag 22
18.00 Meggen Eucharistiefeier, Magdalenenkirche,

Benno Graf

Sonntag 23
9.30 Adligenswil Eucharistiefeier, Martinskirche,

Benno Graf
10.00 Udligenswil Eucharistiefeier zum Jubiläum

60 Jahre Kirche St. Oswald, mit Hanspeter Wasmer
und den Liturgen des Pastoralraums
Musikalische Begleitung: Kirchenchor Udligenswil
und FassBrass Band, anschliessend Feierlichkeiten

10.45 Meggen Eucharistiefeier, Piuskirche,
Urs Steiner

Dienstag 25
8.25 Meggen Rosenkranzgebet, Muttergotteskapelle

9.00 Meggen Eucharistiefeier mit Geburtstagsdank,
Muttergotteskapelle, Benno Graf,
anschliessend Pfarreikaffee

Mittwoch 26
6.10 Adligenswil Laudes, Martinskirche
9.15 Adligenswil Rosenkranzgebet, Martinskirche

10.00 Adligenswil Gottesdienst, AGZ Riedbach,
Thomas Zimmermann

Donnerstag 27
8.00 Meggen Rosenkranzgebet für Berufungen,

Theresienkapelle
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Seit sechs Jahrzehnten prägt die Kirche
St. Pius das Leben in Meggen. Sie ist ein
Ort der Begegnung, der Hoffnung, der Ge-
meinschaft und des Glaubens. Viele Men-
schen haben hier wichtige Lebensmomente
erlebt: Taufen, Erstkommunionen, Hochzei-
ten, Gottesdienste, Abschiede und unzäh-
lige Begegnungen.

Die Kirche St. Pius wurde 1966 als
modernes Gotteshaus für die wachsende
Gemeinde Meggen erbaut. Seither ist sie
weit mehr als ein Gebäude aus Beton, Glas
und Licht: Sie ist Heimat für Menschen
aller Generationen und ein lebendiger Ort
des Miteinanders.

60 Jahre gelebte Gemeinschaft er-
füllen uns mit Dankbarkeit und Freude.
Dieses besondere Jubiläum möchten wir
gemeinsam mit Ihnen feiern und laden Sie
herzlich ein, den Festgottesdienst mit uns
zu gestalten und zu erleben.

«Wo zwei oder drei inmeinem
Namen versammelt sind, da
bin ichmitten unter ihnen.»

(Mt 18,20)

Im Vertrauen auf diese Zusage bli-
cken wir dankbar auf die vergangenen 60
Jahre zurück und bitten Gott um seinen Se-
gen für die Zukunft unserer Pfarrei. Möge
die Piuskirche auch weiterhin ein lebendiger
Ort des Glaubens und der Gemeinschaft
sein, an dem Menschen Heimat finden, ei-
nander begegnen und Gottes Nähe spüren.
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Folgendes Festprogramm ist vorgesehen
am Sonntag, 16. August 2026:

10.45 Uhr Festgottesdienst mit Diözesanbischof
DDr. Felix Gmür, dem Pastoralraum-
team und dem Cantus Meggen

12.15 Uhr Ständchen des Musikvereins Meggen

12.30 Uhr Mittagessen, offeriert von der Kirch -
gemeinde
Daran anschliessend: Programm für
Kinder, organisiert von Blauring und
Jungwacht. Quiz mit besonderen
Preisen, Kaffee und Kuchen, Glace für
Kinder

13.30 Uhr Musikalische Unterhaltung durch
«Diva-Sitas»

15.30 Uhr Schlusspunkt in der Piuskirche mit
kurzem Orgelkonzert von Dr. Alois Koch

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und darauf, dieses
besondere Jubiläum mit Ihnen zu feiern.
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Freitag 28
15.00 Meggen Gottesdienst, Sunneziel,

Thomas Zimmermann

Samstag 29
18.00 Meggen Eucharistiefeier, Magdalenenkirche,

Thomas Zimmermann

Sonntag 30
9.30 Adligenswil Eucharistiefeier, Martinskirche,

Thomas Zimmermann
9.30 Udligenswil Kommunionfeier, Oswaldkirche,

Urs Stierli
10.45 Meggen Kommunionfeier, Piuskirche,

Urs Stierli, mit Aufnahme der neuen
Ministrant:innen

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Adligenswil
Sonntag, 9. August, Martinskirche
Jgd. für Josef Schryber
Jgd. für Paul Sebastian Bieler mit
Anna und Karl Bieler-Herrmann
Jgd. für Oskar Bieler
Jgd. für Hermina und Alois Schmed

Meggen
Sonntag, 2. August, Piuskirche
Dreissigster für Renate Aicher-Hundegger
Jzt. für Guido Dreier Lopez Ortega

Sonntag, 9. August, Piuskirche
Jzt. für Heidi Chiappori

Samstag, 15. August, Piuskirche
Jzt. für Anna Studer-Gisler
Jgd. für Josef Studer

Samstag, 29. August, Magdalenenkirche
Jzt. für Hans Eicher-Estermann

Sonnenuntergang Pilatusregion. Bild: Dani Baumgartner

«Immer beschäftigt sein
und nicht unter der Eile leiden,

das ist ein StückHimmel
auf Erden.»
Johannes XXIII.

Aufnahme der
neuen Minis
Im Gottesdienst vom Sonntag,
30. August um 10.45 werden die
neuen Meggener Minis in die Mini-
schar aufgenommen. Ministrantin-
nen und Ministranten leisten einen
wichtigen Dienst in der Liturgie. Zu
diesem Gottesdienst und zum daran
anschliessenden Apéro heissen wir
Alt und Jung herzlich willkommen.
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Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen könnenwir Gott und denMenschen begegnen.

Agenda – Gottesdienst Tag 11
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste

Kollekten
2. August
Wasserversorgungsprojekt Kerala, Indien

9. August
mission meggen

15. August
Restauration Orgel, Pfarrkirche Marbach

16. August
Unterstützung der Seelsorge durch Diözesankurie

23. August
Kinderheim Titlisblick (Adligenswil/Meggen)
Oswaldkirche und Institut Kinderseele Schweiz
(Udligenswil)

30. August
Caritas Schweiz

Beichtgelegenheit
Nach Vereinbarung! Wenden Sie sich bitte
an das Pfarramt.

Redaktionsschluss
Pfarreiblatt Nr. 15
1. bis 15. September
11. August

Pfarreiblatt Nr. 16
16. bis 30. September
25. August

Chronik
Verstorben
Meggen
12.6. Eleonora Buob-Kurz, Jg. 1931

Moosmattstrasse 5
1.7. Georg Friedrich Hesselbach, Jg. 1941

Hauptstrasse 9
9.7. Huldi Imbach-Oberhänsli, Jg. 1931

Moosmattstrasse 5

Udligenswil
23.6. Rosa Lang-Krummenacher, Jg. 1945

Haglihof 1

Kollekten
Adligenswil
14.6. Behindertenseelsorge Kanton Luzern 300.65
21.6. Flüchtlingshilfe der Caritas 170.47
21.6. Stiftung St. Jost 215.–
28.6. Papstopfer/Peterspfennig 175.76

5.7. Zentralschweizerische Fürsorge
für Gehörlose 150.05

12.7. Miva 302.05

Meggen
14.6. Behindertenseelsorge Kanton Luzern 292.85
21.6. Flüchtlingshilfe der Caritas 653.62
28.6. Papstopfer/Peterspfennig 276.35

5.7. Zentralschweizerische Fürsorge
für Gehörlose 200.10

12.7. Miva 199.67

Udligenswil
14.6. Behindertenseelsorge Kanton Luzern 82.15
21.6. Flüchtlingshilfe der Caritas 27.50
28.6. Papstopfer/Peterspfennig 84.20

5.7. Zentralschweizerische Fürsorge
für Gehörlose 58.55

12.7. Miva 57.05
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Anlässe, Infos Vereine

Meggen

Asylbegleitgruppe Meggen
Café Kunterbunt

Samstag, 1. und 15. August

Einfach mal reden, sich austauschen, Kon-
takte knüpfen oder einfach auch nur einen
Kaffee trinken. Kinderbetreuung und Spiel-
sachen sind vorhanden.
Zeit: 9.30 bis 11.30
Ort: ref. Kirche Meggen
Kontakt: Carmen Erni Jensen,
079 488 78 04

Kerzen für das Grab
Wir gehen auf den Friedhof, freuen uns an der Ge-
pflegtheit, gehen zum Grab des geliebten Menschen
und verweilen bei ihm in Zwiesprache. Und gelegent-
lich haben wir den Wunsch, ein Licht anzuzünden.

Sie finden neu gesegnete Opferkerzen in der
Magdalenenkirche, die pro Stück zu Fr. 3.– für diesen
Zweck zum Mitnehmen parat stehen. Die Kerzen be-
finden sich beim Schriftenstand.

MaPaKi
Krabbeltreff /Kontaktzmorge

Mittwoch, 19. August

Zeit: 9.00 bis 10.45 im Pfarreiheim
Kosten pro Familie: Fr. 5.–
Anmeldung: keine erforderlich
Auskunft: lisa.phu @mapaki.ch

Der Kirchenrat Meggen sucht Verstärkung
Nach der Wahl unserer Aktuarin Andrea Bütler in den Syno-
dalrat sucht der Kirchenrat Meggen eine neue Aktuarin oder
einen neuen Aktuar.

Der zeitliche Aufwand beträgt rund 10 %. Zu den viel-
seitigen Aufgaben gehören unter anderem die Betreuung des
Archivs sowie die Kommunikation. Kaufmännische Kenntnisse
sind von Vorteil.

Wenn Sie Freude daran haben, das Leben der katholi-
schen Kirche und der Gemeinschaft in Meggen aktiv mitzuge-
stalten und einen Beitrag für eine lebendige Kirche von heute
leisten möchten, freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Melden Sie sich gerne beim Kirchenratspräsidenten
Mario Zwyssig (mario.zwyssig@kpm.ch) oder auch bei jedem
anderen Mitglied des Kirchenrats.

Frauennetz.Meggen
12. Ladies Fashion Night

Dienstag, 8. September

Kleiderspenden für Herbst- und Winterklei-
der nehmen wir gerne ab sofort entgegen.
Wir rufen Sie für die Terminvereinbarung
an.
Zeit: 18.00 bis 21.00
Ort: Gemeindehaus Meggen
Kontakt: per SMS, 078 802 20 33
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Uedliger Familienzirkel
Spielnachmittag mit Zvieri

Mittwoch, 26. August

Wir haben tolle Spiele für euch. Es hat für alle etwas
Spannendes dabei. Für den kleinen Hunger zwischen-
durch stellen wir ein Zvieri bereit. Über die Durchfüh-
rung wird zeitnah über Crossiety und auf
www.uedliger-familienzirkel.ch orientiert.

Wir freuen uns auf einen tollen Nachmittag
mit vielen bekannten und auch neuen Gesichtern.
Zeit: 14.00 bis 16.30
Ort: Spielplatz bei der Kirche
(findet nur bei trockener Witterung statt)

Anlässe, Infos Vereine

Udligenswil

Kirchenrat
60 Jahre Kirche St. Oswald

Sonntag, 23. August

Der Kirchenrat lädt alle herzlich ein:
Festgottesdienst: um 10.00 mit Hanspeter Wasmer und allen
Liturgen des Pastoralraums, musikalisch begleitet vom Kir-
chenchor und der Band FassBrass.
Anschliessend: Apéro und Mittagessen für alle offeriert und
gemütliches Beisammensein.
Weitere Programmpunkte für Gross und Klein.

Gerne werden Anmeldungen entgegengenommen, sei
dies via Mail, Telefon oder persönlich bei einem von uns. Na-
türlich sind auch spontane Besucher herzlich willkommen,
um mit uns zu feiern.

Wir freuen uns sehr auf viele bekannte und auch neue
Gesichter.
Herzlichst, euer Kirchenrat Udligenswil

Chinderfiir
Segensfeier zum Schulanfang

Sonntag, 16. August

«Ich bin von Gott behütet»
Nach den wohlverdienten Sommerferien laden wir
alle Spielgruppen-, Kindergarten- und Schulkinder
mit ihren Eltern, Grosseltern und Bezugspersonen
zur Segensfeier zum Schulbeginn ein. Mit Gottes
Segen starten wir ins neue Schuljahr. Wer möchte
bringt seinen Schulthek, das Spielgruppen- oder Kin-
dergartentäschli mit. Anschliessend stossen wir ge-
meinsam zum Schulstart an und stillen mit Wienerli
und Brot unseren Hunger. Wir freuen uns auf euch!
Zeit: 17.00
Ort: Oswaldkirche
Das Chinderfiir-TeamUedligen
Ruth Stalder, StefiNick undDoris Fleischli

Drohnenbild: Robert Scherer jun.

Bild: Petra Scherer
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Ausführlich:  
lukath.ch/ 

synodesession

Kirchenparlament startet in neue Legislatur

Zwei neue Synodalratsmitglieder

Andrea Bütler und Andreas Wigger gehören neu zum Synodalrat,  

der Exekutive der Landeskirche. Dessen weitere sieben Mitglieder  

hat die Synode bestätigt.

Gewählt wurde an der ersten Sitzung des neuen kan-

tonalen Kirchenparlaments am 17. Juni. Dessen 100 

Mitglieder, am 2. Februar wieder- oder erstmals ge-

wählt, kamen dann zu ihrer ersten Sitzung zusammen, 

um sich zu konstituieren, also verhandlungsfähig zu 

machen. Da in der Kirche die Exekutive nicht vom 

Volk, sondern von der Synode bestimmt wird, waren 

dann auch die neun Mitglieder des Synodalrats zu 

wählen. Dessen ebenfalls vierjährige Amtsdauer be-

gann am 1. Juli.

Im Amt bestätigt wurden Annegreth Bienz-

Geisseler (61, Entlebuch, seit 2012), Sandra Hartmann-

Huber (48, Willisau, seit 2018), Thomas Räber (60,  

G*gÿrC*r	� «*O¸� ����!	� fÿ£Or� àÿr#*g*£+àÆ*«¸�  ��	�

®�J*rd|r	�«*O¸�����!	�tÿrÿ��p«¸ÿ#+£ÿÀg� ��	�/pp*r-

brücke, seit 2021), Claudio Spescha (Malters, 41, seit 

2024) und Simone Parise (36, Luzern, seit 2024). Räber 

bleibt zudem bis Ende 2027 Präsident des Synodal- 

rats, Hartmann-Huber Vizepräsidentin.

t*À�C*Ý�Jg¸�ÝÀ£#*r��r#£*ÿ��Æ¸g*£� ��	�r*C-

C*r!�Àr#��r#£*ÿ«�àOCC*£� ��	�hÀí*£r!��®O*�B|gC*r�ÿÀB�

Andreas Wigger und Andrea Bütler sind seit  
1. Juli neue Mitglieder des Synodalrats.
Bild: Roberto Conciatori

Renata Asal-Steger (Luzern), die nach 16 Jahren ihr 

Amt zur Verfügung stellte, und Armin Suppiger 

(Kriens), der nach zehn Jahren nicht mehr antrat.  

�r#£*ÿ��Æ¸g*£�O«¸�¸ã |C£ÿÿ«�J*�G*«¸ÿg¸*£Or�Àr#�r*-

#O*rpÿrÿC*£Or	� àOCC*£� �*¸£O*�«ÝO£¸«�Jÿý¸*£� Àr#�

£ÿ£¸r*£��*O�*Or*p�Or¸*£rÿ¸O|rÿg*r�àO£¸«�Jÿý¸«�*£ÿ-

tungsunternehmen.

Synodepräsidium bestätigt

Bestätigt wurden Walter Hofstetter (Luzern) als Prä-

sident der Synode und Urs Ebnöther (Rothenburg) als 

Vizepräsident. Beide sind bis Ende 2027 im Amt. Ge-

wählt wurden – auf vier Jahre – zudem die Mitglieder 

der fünf Parlamentskommissionen. Deren Präsidien:

 – G*«�J�ý¸« £ÆBÀrC«d|ppO««O|r��rÿ£gO«�¦||«�àOggO� G*O««	�r*À!

 – ®¸ÿÿ¸«dO£�J*r£*�J¸gO�J*�f|ppO««O|r��rO�Jÿ*g�GÆr¸*£�

 N|�J#|£B	�r*À!

 – ®**g«|£C*�(��Og#ÀrC��Fÿ�£OíO|�rO«¸O�|rO� ®À£«**	�r*À!

 – 'Oÿd|rO*�(�«|íOÿg*«�/rCÿC*p*r¸���rC*gOdÿ�f|�J� f£O*r«	�r*À!

 – ®|r#*£d|ppO««O|r��ÀBÿ£�*O¸ÀrC�rO««�£ÿÀ�J�� 

¼J|pÿ«�®�J*£*£� hÀí*£r	��O«J*£!
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In Sempach werden die Kräutersträusschen an die Gottesdienstbesucher:innen verschenkt.

«An Mariä Himmelfahrt 
geht es um Heilung und 

Stärkung.»
Martina Gassert, Seelsorgerin

*Or�'Àý¸	�#*£��g*O�¸2	�«ÿC¸�Gÿ««*£¸��f£�À¸*£�d�rr¸*r�

Schmerzen lindern, heilen, Ruhe bringen – «und sie 

Ü*£�Or#*r�Àr«�pO¸�#*£�C�¸¸gO�J*r�h*�*r«d£ÿý¸2���r� 

Mariä Himmelfahrt gehe es um Heilung und Stär- 

kung, erklärt die Seelsorgerin. Maria sei eine «Frau  

Ü|gg*£�f£ÿý¸2�C*Ý*«*r��1®O*�Jÿ¸�dÿ�C*«ÿC¸�íÀp�h*�*r	�

Menschen begleitet und gestärkt – und ist für viele  

bis heute eine Helferin in der Not, 

Trösterin und Mutmacherin.»

In Sempach bindet jeweils 

Gisela Stirnimann mit einer Gruppe 

Frauen die Kräutersträusschen. Ge-

sammelt werde das, «was die Natur 

im jeweiligen Jahr schenkt», erklärt 

Stirnimann. Es müssten nicht bestimmte Kräuter sein. 

Im Gottesdienst werden die Sträusschen dann ver-

schenkt. Manche Besucher:innen hängten sie zum 

Trocknen auf, andere benutzten sie zum Kochen oder 

für einen Tee. Das «Lexikon der Bräuche und Feste» 

(Herder Verlag 2001) listet weitere Verwendungen 

auf: Geweihte Kräuter werden in Haus und Stall im 

f£�À¸*£«*CrÀrC*r�ÿr�rÿ£O��NOpp*gBÿJ£¸� �����ÀCÀ«¸!

1àO*�*Or�'Àý¸	�#*£��g*O�¸2

�r�rÿ£O��NOpp*gBÿJ£¸�Ý*£#*r�f£�À¸*£�C*«*Cr*¸��'*£��£ÿÀ�J�O«¸� 

/£Orr*£ÀrC�ÿr�*Or*�rÿ£O*rg*C*r#*	�#O*�N*Ogd£ÿý¸�#*£�f£�À¸*£	�ÿÀ«�dO£�JgO�J*£�

®O�J¸��À«#£À�d�C�¸¸gO�J*£�h*�*r«d£ÿý¸	�ÿÀ�J�ÝO««*r«�Jÿý¸gO�J��*g*C¸�

An Mariä Himmelfahrt, kirchensprachlich «Mariä Auf-

nahme in den Himmel», verbinden sich Lehre, Volks-

CgÿÀ�*�Àr#�àO««*r«�Jÿý �̧�1ðÀ£�f£�À¸*£«*CrÀrC�Ý*£+ 

den seit über tausend Jahren an diesem Tag Heil- 

kräuter zum Gottesdienst gebracht», heisst es im  

«Benediktionale», dem Segensbuch der katholischen 

fO£�J*��'O*�h*C*r#*	�#O*�#ÿpO¸�Ü*£drÆ ý¸�O« 	̧�*£í�Jg 	̧�

die Freundinnen und Freunde 

Marias hätten an deren Grab duf-

tende Blumen und Kräuter gefun-

den. «Ihr Leichnam habe keinen 

Verwesungsgeruch, sondern wohl-

£O*�J*r#*� 'Æý¸*� Ü*£«¸£�p¸2	� *£-

klärt die Theologin Gunda Brüske 

vom Liturgischen Institut in Freiburg. Martina Gassert, 

Pfarreiseelsorgerin in Sempach und Eich, nimmt dieses 

Bild auf, wenn sie davon berichtet, wie in ihren Pfarrei-

en immer zu Mariä Himmelfahrt Kräuter gesammelt, 

zu bunten Sträusschen gebunden und im Gottesdienst 

gesegnet werden. «Die Sträusschen sollen zeigen, dass 

das Leben kostbar ist und dass Gott uns umgibt – wie 
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rÿ£¸Orÿ�Gÿ««*£¸�«*Cr*¸�#O*�f£�À¸*£«¸£�À««�J*r	�#O*�Àp�#*r��g¸ÿ£�JOrC*«¸*gg¸�Ý*£#*r��Sr�®*p ÿ�J�ÿr#*¸�#*£�G|¸¸*«#O*r«¸�

an Mariä Himmelfahrt bei trockenem Wetter am See statt. �Og#*£��¦|�*£¸� |r�Oÿ¸|£O� �����ÀCÀ«¸�����!

Herrgottswinkel angebracht, krankem Vieh ins Futter 

C*pO«�J¸�|#*£�pÿr�ÝO£ý¸�#O*�f£�À¸*£�Or«�|óB*r*�F*À*£	�

um Schutz gegen Blitze und Seuchen zu erlangen.

«Das passt zu Maria»

Solcherlei ordnet der Hochdorfer Drogist Walter Käch 

als Volksglauben ein – ohne diesen abwerten zu wollen. 

Was er hingegen weiss: «Vieles, was aus Überlieferun-

C*r�Àr#�ÿg¸*r�®�J£Oý¸*r�Æ�*£�N*Ogd£�À¸*£��*dÿrr¸�O« 	̧�

g�««¸�«O�J�J*À¸*�ÝO««*r«�Jÿý¸gO�J��*g*C*r�Àr#��*«¸�-

tigt das alte Kräuterwissen.» Käch ist vom Fach: Er prä-

«O#O*£¸�#O*�®¸Oý¸ÀrC	�Ý*g�J*�#O*�JO«¸|£O«�J*�'£|C*£O*�Op�

F£*OgO�J¸pÀ«*Àp��ÿgg*r�*£C�BÆJ£¸	�Àr#�«¸*gg¸�#|£¸�|ý¸�

selbst Naturheilmittel her. 

Zurück zu Mariä Himmelfahrt. Wie in Sempach 

g�Àý¸�*«�ÜO*g*£|£¸«	�Àr#�ÝO*�#|£¸�ÿr#*¸�#*£�G|¸¸*«#O*r«¸�

ÿr�NOpp*gBÿJ£¸�|ý¸�#£ÿÀ««*r�«¸ÿ¸ �̧�1/«� ÿ««¸�íÀ�rÿ£Oÿ	�

Or�#O*�tÿ¸À£�íÀ�C*J*r2	�ÿr#*¸�Gÿ««*£¸�Àr#�*£Orr*£¸�ÿr�

den Marienmonat Mai mit seinen Bummeln zu Mai- 

andachten. In Kleinwangen etwa bindet die Frauen- 

C*p*Or«�Jÿý¸�f£�À¸*£«¸£�À««�J*r�BÆ£�#*r�F*g#C|¸¸*«-

dienst im Ibenmoos, in Willisau feiert man auf dem 

Willbrig, in Dagmersellen auf dem Kreuzberg oder im 

Pastoralraum Oberseetal beim Jagdhaus Hiltig. Samt 

Sternmarsch dorthin.

/¸Ýÿ«�BÆ£«�h*�*r�pO¸r*Jp*r

Wie lange all dieses Brauchtum sich zu halten vermag, 

ist ungewiss. In Hildisrieden etwa, wo an Mariä Him-

melfahrt zugleich das Patrozinium gefeiert wird, brin-

gen die Gottesdienstbesucher:innen die Sträusschen 

selbst mit. Gemeindeleiter Erich Hausheer stellt fest, 

dass deren Anzahl stetig abnimmt.

Das ist anderswo gleich. Trotzdem: Die Men-

schen nähmen gerne an solchen Gottesdiensten teil, 

weil es da viel zu sehen und zu erleben gebe, sagt Gas-

«*£ �̧�1'ÿ«�«Or#�«Orr«¸Oý¸*r#*�F*O*£r	�#O*�*Or*p�*¸Ýÿ«�

für das eigene Leben mitgeben. Und der anschlies- 

«*r#*�� +£|�¸£�C¸�*�*rBÿgg«�íÀ£�G*p*Or«�Jÿý¸��*O�2

Dominik Thali
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Man könnte viel Wasser sparen,  
würden wir Menschen  
mehr Wasser trinken.

®¸*Bÿr�Fg*O«�J*£� �����!	�¦*r¸r*£	�G£*r�J*r


